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Ablauf:

Teil 1.
Erarbeitung der Fragestellung: 
Woran erkennt man, ob ein Heim gut ist?

Teil 2.
Fahrt in Fahrgemeinschaften zum 
Seniorenwohnpark Burgholz
Ebertstraße 44, 44145 Dortmund

- Gespräch mit der Leiterin des Seniorenwohnparks
- Besichtigung des Seniorenheimes
- Nachbesprechung der Besichtigung



Teil 3.
Fahrt in Fahrgemeinschaften 
zum Altenzentrum St. Hildegard
Selzerstraße 23, 44269 Dortmund-Berghofen

- Gespräch mit
der Leiterin des Hauses (Frau Lüning),
der Pflegedienstleitung und
dem Vorsitzenden des Heimbeirates
- Besichtigung des Hauses und der 

Außenanlagen
- Nachbesprechung der Besichtigung





Allgemeines:
Die Hilfe bei den Gebrechen der Bewohner, 
aber auch der ganze Tagesablauf, 
das Wohlbefinden, 
hängen von einer guten Pflege ab.

Die MDK-Noten geben wenig Hinweise 
auf die Qualität des Hauses. Evtl. können die 
veröffentlichten Qualitätsberichte einen 
Hinweis geben.



1. Die Anmutung / erster Eindruck beim Reingehen

2. Fragen an die Einrichtung
Personal/Medizin
Konzepte

3. Was man sich zeigen lassen sollte

4. Machen Sie einen Rundgang und setzen Sie sich 
10 min. in einen Tagesraum

5. Wie zufrieden wirken die Mitarbeiter auf Sie?



1.Die Anmutung / 
erster Eindruck beim Reingehen

- Wirkt der Eingangsbereich wie ein Krankenhaus?
- Riecht es nach Klinik?
- Haben die Wohnbereich Namen?
- Ist der Eingangsbereich belebt?
- Wie bewegen sich die Mitarbeiter?
- Werden die Bewohner geduzt (Geht gar nicht!!)
- Sitzen viele Bewohner im Rollstuhl?
- Hat das Haus eine zentrumsnahe aber ruhige Lage?



2. Fragen an die Einrichtung

- Anzahl der Bewohner je Wohnbereich
- Einzelzimmer? Räume bitte ansehen.
- Können private Einrichtungsgegenstände 

mitgebracht werden?
- Wohnliche Anmutung im Vordergrund
- Welche Wartezeiten bestehen?
- Wie werden die Angehörigen eingebunden?
- Gibt es religiöse Angebote

- Personal / Medizin
- Relation Fachkräfte – Bewohner



- Wie ist die Nachtbesetzung
- Bezahlung der Mitarbeiter (Tariflohn)
- Unbesetzte Stellen / Krankenstand / Fluktuation
- Sprachkenntnisse der Mitarbeiter
- Hauswirtschaftspersonal – Pflegepersonal
- Andere Dienste: Physiotherapeut, Fußpflege, 

Friseur
- Facharztversorgung z. B. Zahnarzt, HNO-Arzt
- Klinikeinweisungen
- Medikamentenversorgung z.B. 

Psychopharmaka
- Gibt es ein bestimmtes Konzept?
- Gibt es Mitarbeiter mit gerontopsychiatrischer 

Weiterbildung
- Verbindung des Hauses nach „draußen“ z.B. 

Café oder Kulturveranstaltungen



- Gibt es einen Garten oder Tiere im Heim?
- Wie arbeitet der Heimbeirat?
- Bibliotheksdienst oder PC-Versorgung
- Besonderheiten? Ausflüge? Events z.B. festl. 

Abendessen? Theaterbesuche, Filmabende, 
Musikangebote, nicht nur Klassik, evtl. auch 
Zugang zu Alkohol

- Wertschätzung gegenüber den Bewohnern



3. Was man sich zeigen lassen sollte

- Essenspläne 
- Vielfältige Angebote
- Interessensgruppen
- Spontane Angebote z.B. Marktbesuch, 

Sportveranstaltungen, Zeitungsangebote
- Welche Angebote gibt es nachmittags und 

abends?
- Heimzeitung – lesen Sie die letzten 3 

Ausgaben

Keine festen Besuchszeiten



4. Machen Sie einen Rundgang

- Welcher Eindruck entsteht?
- Gibt es viele Menschen mit Gelenkversteifungen
- Tragen Damen Schmuck? Spielen Lippenstift und 

Nagellack eine Rolle?
- Wird auf Frisur und Rasur geachtet?
- Sind die Brillen auch geputzt?
- Zugehende Einzelbetreuung
- Wünschenswert wäre ein 

Pflegeplanungsgespräch mit den Angehörigen –
gemeinsames Anlegen eines Biografiebuches
oder einer Lebenscollage



Die Qualität der Pflege hängt sehr von der 
Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ab.

Beobachten Sie die ersten Wochen nach dem 
Einzug. Kommen Sie oft.

Ein Umzug ist jederzeit möglich.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


